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und ann ꝗ.

.

Uli muſs die COM OCt. 88 ⁰8 vorangeſtellt, ſowieauch In der heiligen Meſſe die Praefatio de Apostolis nicht aber
die de GCruée nommen werden. In ähnlicher Weiſe iſt Iu den Kirchender hl Apoſtel Simon und Udas am und November das
Offieium de OcCtava Omnium Sanetor CU 0Cι 88 ſU
3u nehmen.

Bei dieſer Gelegenheit ſei die Bemerkung geſtattet, daſs die im
Octavarium Romanum ſtehenden Lectionen der Herz Jeſu⸗Octave Im
dritten Nocturn Homilien enthalten über ein Evangelium aus der
Abſchiedsrede V

.

eſu, das In einigen Diöceſen Ndulto In der
Meſſe geleſen wird, während das für die ganze Kirche vorgeſchriebeneMeſsformular die Durchbohrung der Seite Ce

ſu als evangeliſchePerikope hat Man wird alſo In den betreffenden Kirchen für die
etwa freien Tage infra Octavam. owie für den ctavtag des HerzJeſu ⸗Feſtes al dem Oetavarium Nur die Lectionen des zweitenNocturn benützen können; für den dritten Nocturn bieten entſprechendeHomilien die im appendix 68 Breviers ſtehenden, und In die meiſtenProprien aufgenommenen Commemoratio Passionis Ini
(Dienstag nach Sexagesima) Sacror. Uinque Vulnerum (Freitagnach Oculi) ſowie das Votiv⸗Officium de Passione Ini am Freitag.Groß⸗Strehlitz O.⸗ Relig.⸗Prof. Rudolf Buchwald.

(Caution ein Reſtitutionsobject.) Silverius
kommt ins Confeſſionale und bekennt, daſs dem vor Jahrenhundert Gulden veruntreut habe Er will das Ungerechte U zurück  —ſtellen, aber jetzt ſei ES ihm nicht möglich. Er habe eine An
ſtellung mit kleinem Gehalte, aber eine zahlreiche Familie, E daſs
EL ſehr knapp für den Unterhalt ſorgen könne. Einige hundert Gulden
betrage ſeine Caution. Wenn EU einmal Iu Penſion gehe und die
Caution zurückbekomme, werde dem A ſein Gut zurückerſtatten.Kann ſich der Confeſſarius mit einem ſolchen Verſprechen zufrieden⸗geben? Vorausgeſetzt, daſs Silverius bona fide In ſeiner Rechts⸗anſchauung, und keine Hoffnung vorhanden, daſs EL zu einer früherenRückerſtattung 3u bewegen iſt, ſo der Beichtvater * hingehenlaſſen, ſoll ihm auftragen, dann, wenn EL die Caution zurück⸗bekommt, da  8 fremde Gut 3u erſtatten ſammt allem erluſte, welcherdem A erwachſen In aber hat ſich der Beichtvater die Regelvor Augen 3u halten: Restitutio fleri ebet. quamprimum CTI
potest Sine gravi incommodo. Müller Moral II 150 Das Auf⸗
können, da C mit
geben der Anſtellung wird man Silverius nicht ſofor fordernſeiner amilie einer großen Noth ausgeſetztwürde, aber ES könnte hm aufgetragen werden, au möge ſicheine Stelle umſehen, wO ETL keine Caution brau ud dieſedann frei, ſoll eY Reſtitution leiſten. Wenn EL trotz aller Be⸗



665

nühung eine ſolche Stelle nicht finden kann, ſo wird ihm gerathen
werden müſſen, ET olle urch eine Nebenbeſchäftigung rachten, ſich
mehr al den Lebensunterhalt zu verdienen oder durch außergewöhn⸗
iche Sparſamkeit etwas vu erübrigen, was zur Abſtattung de
remden Eigenthumes verwenden könnte. Gelingt ihm all da beim
guten Willen nicht, dann möge er doch afur orgen, daſs ſeine
Caution ihm einſt zurückgeſtellt werde ud nicht verloren gehe, amit
eu einer Reſtitutionspflicht doch ſeinerzeit genügen könne.

Eibesthal, Niederöſterreich. Pfarrer Franz Riedling.
XIX Ges eine beſtimmte allgemeine Vorſchrift,

das Tabernalel benedieiere Der arl Borromäus
verordnete Im Mailänder⸗Provincialconcil, daſs da Tabernake
3u benedicieren ſei Auf dieſe Beſtimmung fußend, behaupten Gavantus
(Manuale pise CMEdietio 15.). Baruffaldus vit 68 11
und Catalanus 111 Rit Rom tit 25 II 4.. die Benedietion
des Tabernakels ſei nothwendig und mũ ſie geſchehen mit
der Im Rit Rom tit. Ca 23 enthaltenen Formel: Benedietio
Tabernaculi SEU VasCUli DTO Sacrosancta Hucharistia Conservanda.
Dieſer Auffaſſung widerpricht mit Recht Cavalieri (tom 11

8.), weil dieſe Benedictionsformel nicht auf das Tabernakel Im
gewöhnlichen Sinne paſſe, ondern uur der Pyxis zukomme, wie aus
dem Wortlaute dieſer Benediction erhelle: Vasculum DTO COLPOTE

111 COndendo fabricatum Ueberdies iſt nirgends
Iu den Rubriken von einer Segnung des Tabernake die ede, ud
daher beſteht auch nicht ein allgemeines Gebot, das zur Benedietion de  8
ſelben verpflichtet. Die R hat allerdings unter dem Nov 1649
1 ganuen. ad 1613 die Benedietion der Pyxis, de  8 en⸗
ſoriums und der Lunula vorgeſchrieben, weil ſie unmittelbar mit
dem Allerheiligſten In Berührung kommen, allein de Tabernakels
geſchieht keine Erwähnung. 8 der ufſchri obiger Benedicetions⸗
formel: Benedietio tabernaculi 86 VaASCUIi ſowohl des
Missale Die des VI ROm läſst ſich keine Verpflichtung ableiten;
denn das Wort tabernaculum iſt In der liturgiſchen Sprache
ehr oft gleichbedeutend mit Ostensorium;, wie owohl aus dem
Caeremoniale Episcoporum lib II CaP 3  =O 11 und II 2
als auch Aus dem rit OII tit C& erhellt, an
welchen Stellen das Oſtenſorium einfach tabernaeulum genannt
wird, oder eS heißt Ostensorium 8S6Eu tabernaculum. Und
In der Bedeutung Ostensorium iſt auch das Wort tabernaculum
In der Ufſchri obiger Benedictionsformel faſſen

Wenn auch keine poſitive allgemeine Verpflichtung zun Benediction
des Tabernakels eſteht, ſo kann die Benediction doch vorgenommen
Werdeü ie ſe Cavalieri II geſteh und zwar mit der


